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richtig Prüfen 
– wie sich die Änderungen 

der Regelwerke auf die 
Qualitätsprüfungen von 

Asphalt auswirken

Ausblick !
geringe Änderungen zu den Inhalten sind noch möglich !
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Einführung des neuen Regelwerks

• u.A. Berücksichtigung im Vortrag

22
nachfolgender Schwerpunkt 
Walzasphalt !
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Auswirkungen auf Qualitätsprüfungen
• feste Implementierung von 

bewährten Prüfverfahren

• neue Vorgehensweisen:
– bei der Erstellung von 

Erstprüfungen, 

– der Durchführung der WPK,

– der Durchführung von 
Kontrollprüfungen   

33



10. Trierer Straßenbautag, 20.03.202510. Trierer Straßenbautag, 20.03.2025

TL Bitumen-StB 25

44

langjährig 
bewährte Prüfmethoden
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TL Bitumen-StB 25
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Ergänzung mit „besseren“
Prüfmethoden
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TL VBit-StB 22
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Quelle: www.infratest.net

EP RuK ist für diese 
Bitumen ungeeignet !
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TP Bitumen-StB

• Inhalte
– Teil 0: Grundlagen

– Teil 1: Probenvorbereitung

– Teil 2 A: Prüfung im DSR –
Temperatursweep mit 25 mm Platte

– Teil 3: Prüfung im DSR –
Bitumen-Typisierungs-Schnell-Verfahren (BTSV)

– Teil 4: Prüfung im Biegebalkenrheometer (BBR)

– Teil 5: Prüfung im DSR – konstante Scherrate

77

Zukünftig in WEK, Erstprüfung,  
WPK (Mischgut und AG),

Kontrollprüfung 
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• Platte-Platte 25 mm; 1 mm Spalt

• Scherspannungsgeregelt mit 500 Pa

• Oszillation mit f = 1,59 Hz

• Temperaturrampe von 20 °C bis max. 90°C (1,2 K/min)

• Versuchsdauer: maximal 90 min je Probekörper

• Probekörper: gegossene Probekörper ca. 0,8 g

• Anzahl Prüfungen je Probe: mindestens 2

• Ergebnisse: T (G* bei 15 kPa) sowie δ (G* bei 15 kPa)

TP Bitumen-StB, Teil 3 (BTSV)

Prüfzeit je Probe (Doppelbestimmung) mind. 2,5 h

►ca. 3 bis 4 Prüfungen je DSR am Arbeitstag

Prüfbedingungen
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Prüfungen im Rahmen der Erstprüfung

• Nachweis aller Eigenschaften erfolgt 
durch Validierung im Laboratorium, d.h. 
das Asphaltmischgut ist in einem 
Laboratorium nach TP Asphalt-StB,          
Teil 35 A herzustellen 

• eigene Empfehlung: Performance an 

Asphaltmischgut aus der Produktion 

vereinbaren  

99
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Prüfungen im Rahmen der Erstprüfung

1010

• Umfang erweitert
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Prüfungen im Rahmen der Erstprüfung

1111

• neue, zusätzliche Prüfungen

50 °C 60 °C
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Prüfungen im Rahmen der Erstprüfung

1212

• neue, zusätzliche Prüfungen
BTSV 

T (G*=15 kPa), δ (G*=15 kPa) 
am zugegebenen Bitumen

BTSV 

T (G*=15 kPa), δ (G*=15 
kPa) am rückgew. Bindemittel 
aus dem Asphaltgranulat

nur wenn gefordert:

• Dehnungsrate aus Druck-Schwellversuch,
• Bruchspannung und Bruchdehnung aus 

Abkühlversuch
• T (G*=15 kPa), δ (G*=15 kPa) am rückgew. 

Bindemittel aus BTSV bei res. Bindemittel 
nach TL VBit-StB 22

►Vortrag Dr. Birbaum
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BM aus AG

Möglichkeiten zur Herstellung von TA-Asphalt

1313

Organischer visk. Zusatz Oberflächenaktiver Zusatz mineralischer Zusatz oder 

Schaumbitumentechnologie

Bitumen nach 

TL VBit-StB 22

gebrauchsfertig

Bitumen nach      

TL Bitumen-StB 25 

mit oberfl.Zusatz

Gebrauchsfertig 

Bitumen nach 

TL Bitumen-StB

Bitumen nach                

TL Bitumen-StB 25 mit 

organisch vis. Zusatz 

Zugabe Zusatz am 

Mischwerk

bewertet nach 

TL VBit-StB 22

bewertet nach 

TL VBit-StB 22
bewertet nach 

TL Bitumen-StB 25

bewertet nach 

TL Bitumen-StB 25

T, δ (G*=15 kPa) des rechnerischen 

Bindemittels entspricht TL VBit-StB 22

Temperaturabgesenktes Asphaltmischgut

resultierendes 
Bindemittel

zugegebenes 
Bitumen

Nachweis der 
Einhaltung der 
Sortenspanne 
in Erstprüfung

Bitumen nach

TL Bitumen-StB 25 

mit oberfl.Zusatz

Zugabe Zusatz am 

Mischwerk

bewertet nach 

TL Bitumen-StB 25

T (G*=15 kPa) des rückgewonnenen

Bindemittels als Referenz für KP

T, δ (G*=15 kPa) des rechnerischen 

Bindemittels entspricht                                  

TL Bitumen-StB 25

Bindemittel aus 
Asphaltgranulat

BM aus AG BM aus AG

Zus. Angabe

BM aus AG BM aus AG

T, δ (G*=15 kPa) des 

rechnerischen Bindemittels 

entspricht TL Bitumen-StB 25

BTSV - Prüfung

Nachweis des resultierenden Bindemittels im Mischgut unter Verwendung von Asphaltgranulat
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Prüfungen im Rahmen der Erstprüfung

1414

in 07/2024 veröffentlicht !

• bereits angepasste Prüfvorschriften
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TP Asphalt-StB, Teil 35 A

1515

Quelle: Infratest

ggf. Laborgemisch herstellen
(abgestimmt auf 

Asphaltgranulatanteil)

„In besonderen Fällen kann die 

Herstellung des Asphaltmischgutes

auch manuell in einem Mischgut-

gefäß erfolgen“ Mischtemperaturen 
abhängig vom 
zugegebenen Bitumen

neue Regelungen für die Vor-

temperierung der Ausgangsstoffe !

Asphaltmischgutherstellung
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• Asphaltmischgutherstellung

• Die Mischtemperatur ist in Abhängigkeit der zugegebenen 
Bitumenart einschl. Zusätzen festzulegen

Quelle: Infratest

NEU !!!

TP Asphalt-StB, Teil 35 A

Absenkung der 
Temperatur mit 
organischen 
Zusätzen oder 
Bitumen nach       
TL VBit-StB 22 
auch im Labor 
möglich

Berücksichtigung auch in 
den TP Asphalt-StB,           

Teile 30 und 33 !
1616
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TP Asphalt-StB, Teil 28
Vorbereitung von Proben 

• Vorbehandlung von Asphaltmischgutproben

• bei Verwendung von oberflächenaktiven Zusätzen, mineralischen                              
Zusätzen (EP, WPK, KP) und Anwendung der Schaumbitumentechnologie                 
(WPK, KP)

– Abkühlen der Proben, wenn danach MPKs nach TP Asphalt-StB, Teil 30                 
oder Platten nach TP Asphalt-StB, Teil 33 hergestellt werden sollen:
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mind. 18 h bei Raumtemperatur

Abkühlen lassen 

Beschleunigung (z.B. Kühlschrank)   
ist nicht zugelassen

AUSWIRKUNGEN AUF 
SCHNELLIGKEIT BEI ERMITTLUNG 

DES HOHLRAUMGEHALTES !

1717



10. Trierer Straßenbautag, 20.03.202510. Trierer Straßenbautag, 20.03.2025

TP Asphalt-StB, Teil 28
Vorbereitung von Proben 

- Temperierung von „ausgekühlten“ Proben

1818
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Ausbauproben
Asphaltmisch-

gutproben

innerhalb 4 h auf max. 120 °C

(ggf. höher je nach Bindemittelart)
ohne Frischluftzufuhr, abgedeckt

Zusätzlich Trocknen, wenn 
Teilproben Wasser enthalten 
(auch bei Asphaltgranulat !)

anschließend auf flachem Blech 

ausbreiten und Teilproben entnehmen  

V
o

re
rw

ä
rm

en

E
n

tn
a

h
m

e 

T
eilp

ro
b

en

Q
u

e
lle

: 
M

e
m

m
e

rt



10. Trierer Straßenbautag, 20.03.202510. Trierer Straßenbautag, 20.03.2025

TP Asphalt-StB, Teil 28
Vorbereitung von Proben 

• beschreibt Verfahren zur Herstellung von Messproben aus 
Laboratoriumsproben (Ausbauasphalt, Asphaltmischgut, Asphaltgranulat)

• Probenvorbereitung NEU:

– Verfahren zur Trocknung der Proben überarbeitet

– zusätzlich Abhängigkeit der angewendeten Technologie                                 

zur Temperaturabsenkung sowie von dem                                       
Verwendungszweck der Messprobe aufgenommen

TROCKNEN und
TEMPERIEREN

Quelle: Memmert

1919
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TP Asphalt-StB, Teil 28
Vorbereitung von Proben 

Methoden zur Trocknung von Teilproben

a) Trocknung in Wärmekammer bei 50 +/- 10 °C bis Massekonstanz erreicht ist 
(Massendifferenz max. 0,1 M.% bei 2 Messungen in Abstand von mind. 2 h; 
maximal 24 h)

b) Trocknung bei Temperierung im Rahmen weiterer Bearbeitung der Teilproben 
(z.B. Herstellung MPK / WSV-Platten)

c) trockene Lagerung bei Raumtemperatur für mind. 7 Tage

d) sofern nur Bindemittelgehalt und Korngrößenverteilung benötigt werden:                                   
135 +/- 10 °C bis zur Massekonstanz (erreicht bei Differenz  ≤ 0,1 M.-%)

2020

Asphaltgranulat

i.d.R. Variante a)
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Beispiel
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TP Asphalt-StB, Teile 30 und 33
Temperierung der Teilproben und Herstellung Proben  

– max. 180 min, ohne Luftzufuhr, abgedeckt

– zu Beginn der Verdichtung muss das Mischgut 
folgende Temperatur aufweisen:

2121

Quelle: Memmert

MPK WSV

Temperieren
der Teilproben 

Herstellen Probekörper
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ob die Verdichtungstemperaturen 
„richtig“ gewählt sind, werden die  
zukünftigen Erfahrungen zeigen 
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TP Asphalt-StB
• optimaler zeitlicher Verlauf bis zum Erhalt des Hohlraumgehaltes vom MPK 

nach den TP Asphalt-StB bei Einsatz von min. Zusatz, oberflächenaktiver Zusatz 
oder der Schaumbitumentechnologie in der WPK / Kontrollprüfung

2222

0 h

Probenahme

18 h

Abkühlen

20,25 h

Erwärmen und Entnahme 
der Teilproben

22,25 h

Erwärmen 
Teilproben;

Massekonstanz

22,75 h

Herstellen 
2 MPK

Abkühlen und 
Ausformen

24,25 h

Raumdichte 
MPK (SSD)

25,5 h

Raumdichte-
bestimmung
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Rohdichte

22,25 h

nachtrocknen 

(≤ 0,05 M.-%)

23 h

Granulieren + 
Proben einfüllen

(≤ 0,05 M.-%)

Entlüften

23,75 h

Temperieren
Auswiegen

24,75 h

► für die WPK möglicher-

weise nicht ausreichend ! 
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Zwischenfazit                        
„Prüfungen und Prüfvorschriften“
• es sind viele Änderungen in den Prüfvorschriften aufgrund 

der Einführung von Temperaturabgesenktem Asphalt

– Aufnahme von erweiterten Bitumenprüfungen 

– unterschiedliche Vorgaben für die Vorbereitung, 
Trocknung und Temperierung von Proben

– größerer Umfang bei der Erstprüfungserstellung

– erst Erfahrungen werden zeigen, ob die Fortschreibung 
der Prüfvorschriften zeitnah erfolgen müssen 

2323
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Kontrollprüfungen

2424
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Rückfall-
ebene

Kontrollprüfungen
• Umfang

2525

Bohrkernsammelprobe

Asphaltmischgutprobe (bei Walzasphalt)
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Kontrollprüfungen
• Umfang

2626

eingebaute Schicht

3.000 m² 6.000 m² 9.000 m² 12.000 m²

V, k, FSBT,maxV V, k, FSBT,maxV

V … Hohlraumgehalt
k … Verdichtungsgrad 
FSBT,max … max. Scherkraft

Anzahl der Bohrkerne gemäß 

den TP Asphalt-StB, Teil 27

(Entwurf)
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3.000 m² 6.000 m² 9.000 m² 12.000 m²

V, k, FSBT,maxV V, k, FSBT,maxV

Kontrollprüfungen
• Umfang

2727

eingebaute Schicht

Anzahl der Bohrkerne gemäß 

den TP Asphalt-StB, Teil 27

(Entwurf)

6 Bohrkerne 
Ø 150 mm

V, k, FSBT,max

mind. 50 cm vom 
Rand der und 
parallel zur 

Fertigerbahn !

Bohrkernsammelprobe

4 Eimer als 
Rückstellprobe !

2 Bohrkerne 
Ø 150 mm

V
V … Hohlraumgehalt
k … Verdichtungsgrad 
FSBT,max … max. Scherkraft

Lage 
außerhalb 

Radrollspur
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k = 

Verdichtungsgrad k
das Ergebnis von 
„k“ ist abhängig
von einer Referenz

AKTUELLE UNSICHERHEIT

ist in den TP´s die richtige Form 
der Probenvorbereitung und 
Temperierung der Probe bei 
Probekörperherstellung gewählt ?

100 [in %]
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V= 

Hohlraumgehalt V
das Ergebnis von 
„V“ ist unabhängig
von einer Referenz

100 [in Vol.-%]

folgerichtige Konsequenz 
Hohlraumgehalt als „Direktkriterium“ 
über den Verdichtungsgrad stellen  
(Fortschreibung in Anlehnung an das 
ARS 09/2021)
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Zusammenfassung

• die neuen Regelwerke führen zu vielen Anpassungen in den 
Qualitätsprüfungen von Asphalt (Umfang und Inhalt)

• hohe Investitionen in Prüfgeräte sind notwendig

• es entsteht ein großer Schulungsbedarf von Personal in den 
Laboratorien, aber auch bei Auftraggebern und Auftragnehmern

• Routinen müssen sich erst einstellen !

• möglichweise führen Erfahrungswerte zu schnellen Anpassungen 
des Regelwerkes 

3030
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richtig Prüfen 
– wie sich die Änderungen 

der Regelwerke auf die 
Qualitätsprüfungen von 

Asphalt auswirken

Ausblick !
geringe Änderungen zu den Inhalten sind noch möglich !

Vielen Dank für ihre 

Aufmerksamkeit !
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3.000 m² 6.000 m² 9.000 m² 12.000 m²

V, k, FSBT,maxV V, k, FSBT,maxV

Kontrollprüfungen
• Umfang

3232

eingebaute Schicht

Anzahl der Bohrkerne gemäß 

den TP Asphalt-StB, Teil 27

(Entwurf)

1

2

3

4

5

6

Bohrkernsammelprobe

Verwendung fürBohrkern-Nr.

Schichtdicke, Hohlraumgehalt, Verdichtungsgrad
1

2

Schichtenverbund
3

4

Material für Sammelprobe je Schicht
5

6


